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Mitmachen  

und ein

BADMINTON-SET 

gewinnen!
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FERIENPROGRAMM 
Action für Kinder in den 

Sommerferien
 SEITE 5

 

FÖRDERUNG
Vereinsleben soll wieder 

in Schwung kommen
 SEITE 6

 

DER WINTER KOMMT 
Die Zukunft der erneuer-
baren Wärmeversorgung

 SEITEN 10 –11



EXPERTEN GESUCHT! Um Solar- und Windenergie weiter 
auszubauen, braucht es Fachkräfte. Aktuell fehlen dazu rund 
216  000 Spezialisten aus 190 Berufen. Das hat eine Studie des 
Kompetenzzentrums Fachkräftesicherung am Institut der 
deutschen Wirtschaft ergeben. Gesucht werden vor allem 
Fachleute in der Bauelektrik, der Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik sowie der Informatik. Um den Fachkräftebedarf 
für die Zukunft zu sichern, sei es der Studie zufolge wichtig, 
Frauen stärker anzusprechen. Zudem müssten Jugendliche für 
eine Ausbildung in den relevanten Berufsfeldern begeistert 
werden. Auch die Umschulung oder Weiterbildung von An- 
und Ungelernten biete noch viel Potenzial. 
Die komplette Studie zum Nachlesen gibt es unter:  
mehr.fyi/fachkraefte

WO STEHEN DIE STAATEN beim 
Klimaschutz? Das zeigt der Klima-
schutz-Index CCPI, den die Organisa-
tionen Germanwatch, New Climate 
Institute und Climate Action Net-
work jedes Jahr veröffentlichen. Er 
vergleicht 59 Länder und die 
Europäische Union hinsicht-
lich ihrer Bemühungen, die 
Ziele des Pariser Klimaab-
kommens zu erreichen. 
Das Ergebnis fällt auch 
2023 ernüchternd aus: 
Kein Land unternimmt 
genug. Wie im Vorjahr blie-
ben die Plätze eins bis drei der 
Rangliste daher frei. Das beste Land in 
Sachen Klimaschutz ist Dänemark 
auf Platz vier, gefolgt von Schweden 
und Chile. Deutschland ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um drei Plätze 
zurückgefallen und liegt auf Rang 16.   
Weitere Infos gibt es hier: ccpi.org

Jobmotor Energiewende

Jetzt die Gasheizung prüfen lassen

Dänemark 
vorne

WINDKRAFT NEBENAN

Falls Windenergieanlagen in ihrer 
Nachbarschaft geplant sind, wollen die 
meisten Deutschen frühzeitig ange-
messen darüber informiert werden. Das 
geht aus einer Umfrage hervor, die das 
Meinungsforschungsinstitut Forsa 
2022 im Auftrag der Fachagentur 
Windenergie an Land durchgeführt hat. 
83 Prozent der Befragten gaben an, 
dass sie dies für „sehr“ oder „eher wich-
tig“ halten. 81 Prozent wollen, dass die 
Kommunen vor Ort die Umsetzung 
mitgestalten können. Dagegen finden 
nur 39 Prozent wichtig, selbst in das 
Projekt investieren zu können.

HAUSEIGENTÜMER sind seit dem vergangenen Jahr verpflichtet, ihre Gasheizung prü-
fen und gegebenenfalls optimieren zu lassen. Darauf weist das vom Umweltministerium 

Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Für Gebäude ab 
zehn Wohneinheiten läuft die Frist am 30. September 2023 ab, für Gebäude von sechs bis neun 
Wohneinheiten gilt das Stichdatum 15. September 2024. Bei Wohngebäuden mit sechs oder 
mehr Wohneinheiten ist zusätzlich ein hydraulischer Abgleich nötig. Betroffene Eigentümer 
wenden sich am besten an einen Energieberater, Heizungsbauer oder Schornsteinfeger. Liegt 
eine vergleichbare Prüfung nicht länger als zwei Jahre zurück, ist kein erneuter Check fällig.
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Wie fällt die 

eigene CO2-Bilanz 

aus? Der Rechner des 

Umweltbundesamts 

verrät es: uba.co2-

rechner.de

Besser essen  
fürs Klima
WIE WIR UNS ERNÄHREN, hat 
Folgen für die Umwelt und das Klima. 
Dass es auch umweltverträglicher 
ginge, zeigen finnische Forscher im 
Fachblatt „Nature Food“. Ein Team 
der Universität Helsinki hat nachge-
rechnet: Theoretisch wäre es möglich, 
sowohl den Land- als auch den Was-
serverbrauch sowie den Ausstoß von 
Treibhausgasen um jeweils mehr als 
80 Prozent zu reduzieren. Dazu 

müsste unsere konventionelle, überwiegend tierbasierte Kost in Europa durch 
eine ökologisch optimierte Ernährung ersetzt werden. Am besten bewerteten 
die Forscher dabei eine Ernährung, die auf neuartige Lebensmittel setzt und in 
der englischen Fachsprache „Novel/Future Food“ genannt wird. Dazu zählen 
zum Beispiel Speisen, die im Labor oder auf Basis von Pilzen, Algen oder Insek-
ten hergestellt werden. Wie viele Menschen zu einer solchen Ernährung bereit 
wären, ist natürlich fraglich. Die Zahlen regen aber durchaus dazu an, sich mit 
seinen Essgewohnheiten auseinanderzusetzen. 
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Essen soll 
nicht nur 
schmecken, 
sondern auch 
die Umwelt 
schonen.
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FÜR JEDES GERÄT ein eigenes Lade-
kabel? Das soll sich ändern. Von 
Dezember 2024 an wird in der EU ein 

einheitlicher Ladestecker für 
Smartphones, Tablets, Kopf-

hörer und Co. zur Pflicht. 
In der EU verkaufte elek-
tronische Geräte sollen 
dann über einen USB-C-
Anschluss aufladbar 

sein, unabhängig vom 
Hersteller. Mit dem ein-

heitlichen Standard möchte 
die EU nicht nur Verbrauchern 

etwas Gutes tun, sondern auch den 
Umwelt- und Elektroschrott reduzie-
ren. Verbraucher besitzen im Durch-
schnitt drei Ladegeräte – für manche 
Geräte passt jedoch keines davon.

Die Stadt als Schwamm

Schluss mit 
dem Kabelsalat

GETEILTE CO2-KOSTEN

Wer mit Öl oder Gas heizt, zahlt seit 
2021 eine zusätzliche CO2-Abgabe. 
Seit diesem Jahr müssen Mieter diese 
Kosten nicht mehr allein tragen: Mit 
dem Gesetz zur Aufteilung der Kohlen-
dioxid-Kosten beteiligt die Bundesre-
gierung Vermieter stärker. Der Anteil 
richtet sich dabei nach dem energe-
tischen Zustand des Gebäudes. Je 
weniger klimafreundlich das Haus, 
desto mehr muss der Vermieter über-
nehmen. Dieses Modell soll Anreize zur 
Sanierung schaffen.

DIE SEESTADT ASPERN im Osten Wiens zählt zu den größten Stadtentwicklungsprojekten 
Europas. Mehr als 25 000 Menschen werden hier künftig wohnen und über 20 000 Arbeits- und 
Ausbildungsplätze entstehen – in einer sogenannten Schwammstadt, die in mehreren Etappen 
bis in die 2030er-Jahre entsteht. Dort gibt es viel Grün und weniger versiegelte Flächen. Bäume 
haben direkten Zugang zu wasserführenden Schichten. Das trägt dazu bei, sommerliche Hitze 
abzumildern und schützt bei Starkregen. Denn die Seestadt verfügt über unterirdische Bereiche, 
die sich wie ein Schwamm mit Regenwasser vollsaugen können und das gespeicherte Wasser 
kontinuierlich an die darüber gepflanzten Bäume abgeben. Das Konzept macht Schule: Auch 
München, Hamburg, Berlin, Leipzig und andere Städte wollen sich in Zukunft an den Prinzipien 
der Schwammstadt orientieren und so den Auswirkungen des Klimawandels trotzen.

PHOTOVOLTAIK auf dem Dach ist interessanter geworden. Darauf 
weist das Solar Cluster Baden-Württemberg hin. Der Grund sind neue 
Regeln, die seit 2023 bundesweit gelten. So ist die Umsatzsteuer für 
neue Anlagen bis 30 Kilowatt installierter Leistung (kWp) von 19 auf 
null Prozent gesunken. Außerdem entfällt die Einkommenssteuer für 
die solaren Erträge. Bei der Ertragssteuer gilt die Befreiung rückwir-
kend zum 1. Januar 2022. Ebenfalls positiv: Bereits seit Mitte 2022 
erhalten neu errichtete Anlagen eine höhere Vergütung für den in das 
Netz eingespeisten Strom. Für Anlagen bis 10 kWp gibt es 8,2 Cent pro 
Kilowattstunde (kWh), wenn ein Teil des Stroms für den Eigenver-
brauch genutzt wird, und 13 Cent pro kWh bei Volleinspeisung ins 
Netz. Trotz gestiegener Anlagekosten sind mit Photovoltaik weiterhin 
Gewinne möglich. Mehr Infos zu den Neuerungen bei Solar hat die 
Verbraucherzentrale zusammengestellt: mehr.fyi/pv

Sonnige Aussichten
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GIESSEN  
ODER NICHT? 

Sollte ich meine Pflanzen im 
Garten wässern? Der Was-

sermonitor des Forschungs-
zentrums Jülich sagt für ganz 
Deutschland vorher, wie viel 

Feuchtigkeit zu einem 
bestimmten Zeitpunkt im 

Boden sein wird. Zur interak-
tiven Karte geht’s unter: 

wasser-monitor.de

10,3 Kilogramm 

Elektroabfall kom-

men in Deutschland 

pro Kopf und Jahr 

zusammen.
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M it Zuschüssen für Pop-up-Stores sowie 
Existenzgründerinnen und -gründer 
will die Stadt Murrhardt das Stadtzen-

trum beleben und Leerstände beseitigen. Auch 
Personen, die Geschäftsideen für die Weststadt, 
Fornsbach und Kirchenkirnberg haben, können 
sich um Unterstützung bewerben.

Im Zentrum der Walterichstadt nehmen die 
Leerstände zu: Um diese zu beseitigen und die 
Innenstadt wieder stärker zu beleben, will die 
Stadtverwaltung Existenzgründerinnen und 
-gründer sowie sogenannte Pop-up-Stores finan-
ziell unterstützen. Der englische Begriff steht 
für zeitweise bestehende Läden, aus denen sich 
längerfristige oder gar dauerhafte Geschäfte ent-
wickeln können, wenn alles gut läuft. Die För-
derung soll Starthilfe bieten für die Miete der 
Geschäftsräume und/oder eine Ladenausstat-
tung. Dies erläuterte Bürgermeister Armin  
Mößner in der März-Gemeinderatssitzung.
Mithilfe des Förderprogramms will die Stadt-
verwaltung innovative Ideen, Inhaberinnen 
und Inhaber in der Innenstadt, aber auch in der 
Weststadt, Fornsbach und Kirchenkirnberg 
unterstützen. Die Fördersumme kann bis zu  
10 000 Euro pro Vorhaben betragen und ist auf 
zwei Jahre begrenzt. 
Dazu muss eine Übersicht über die Leerstände 
erstellt werden, um die verfügbaren Flächen 
über die städtische Internetseite bekannt und 
präsent machen zu können. Der Stadtverwal-
tung geht es darum, mit der Anschubfinanzie-
rung innovative Vorhaben und Geschäftsideen 
zu fördern, die ohne Unterstützung möglicher-
weise scheitern würden. 
Der Gemeinderat hat das Förderprogramm nach 
der vorgeschlagenen Konzeption beschlossen. 
Es soll die Neueröffnung oder Neuansiedlung 
von temporären Pop-up-Stores und ständigen 

Betrieben in der Innenstadt und Weststadt, in 
Fornsbach und Kirchenkirnberg ermöglichen. 
Ziele des Förderprogramms für Existenzgrün-
derinnen und -gründer sind:
a) �Innovative Ideen und Inhaber im Sinne 

der Präambel zu fördern.
b) �Anreize für die Ansiedlung neuer Kon-

zepte zu schaffen.
c) �Die Innenstadt und die Stadtteilzentren zu 

attraktiveren Standorten zu machen.
d) �Die Innenstadt beziehungsweise die Stadt-

teilzentren als zentrale Versorgungs­
bereiche zu stärken.

e) �Längerfristige Leerstände von Verkaufsflä-
chen in den Fördergebieten zu vermeiden.

f) �Ein Instrument zur gezielten Steuerung 
eines individuellen Angebotsmixes zu 
schaffen.

Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten:
– �Saisonaler Verkauf: Es werden nur saisonale 

Produkte verkauft, wenn diese zur Verfü-
gung stehen und/oder eine starke Nachfrage 
besteht.

– �Betreibende bleiben flexibel und müssen 
nicht wie sonst oft üblich langfristige Miet-
verträge unterschreiben.

– �Geschäftsideen und Standorte lassen sich 
mit minimiertem Risiko testen.

– �Eine neue Marke oder Idee kann besser 
bekannt gemacht werden, da diese 
Geschäftsform in der Regel eine größere Auf-
merksamkeit auf sich zieht. Ein Pop-up-
Laden ist durch seinen Eventcharakter und 
die Exklusivität gekennzeichnet.

– �Aus einer Pop-up-Idee kann auch ein dauer-
haftes Ladenkonzept werden, das dann zur 
Beseitigung von Leerständen führt. Dies ist 
ein Ansatz, der in Murrhardt besonders ver-
folgt werden soll.

Voraussetzung für eine Unterstützung ist ein 
individuelles und möglichst innovatives 
Betriebskonzept, das für Murrhardt von Bedeu-
tung ist, die Grundversorgung sichert und den 
Angebotsmix fördert, um die Innenstadt und 
die Stadtteilzentren zu stärken. Interessenten 
müssen einen Mietvertrag über Gewerbeflächen 
von mindestens 24 Monaten oder einen entspre-
chend befristeten Vertrag für eine zeitlich 
begrenzte Pop-up-Idee vorlegen.

Die Förderung beträgt bis zu 10 000 Euro pro 
Antragsteller und Betrieb, der Zeitraum der För-
derung bis zu 24 Monate. Die Förderung kann 
seit 1. Mai beantragt werden mit einem von der 
Stadt entworfenen Formular, das per Post oder 
digital zu übermitteln ist. Der Antrag ist bis  
spätestens drei Monate nach der Eröffnung  
des Betriebs einzureichen. Für die ersten Pro-
jekte sind im Haushaltsplan 2023 Mittel einge-
stellt. Je nach Nachfrage müssen Stadt und 
Gemeinderat über die weitere Finanzierung 
beraten. 

FÖRDERPROGRAMM 
ZUR INNENSTADT-BELEBUNG

KONTAKT
Ansprechpartner sind Bürger­
meister Armin Mößner
(Telefon: 07192/213-101, 
E-Mail: buergermeister@murr­
hardt.de) oder Uwe Matti, Amts­
leiter Wirtschaft, Kultur und 
Tourismus 
(Telefon: 07192/213-200, 
E-Mail: u.matti@murrhardt.de).

4

STADT AKTUELL



Fo
to

: a
do

be
sto

ck
 –

 S
tu

dio
 R

om
an

tic

EIN GROSSER SCHRITT HIN 
ZUR KLIMANEUTRALITÄT

Auf sechs Betriebsgebäuden der 
Sammelkläranlage am Rand der 
Weststadt werden nach der Zustim­
mung des Gemeinderats Photovol­
taikanlagen montiert. Diese 
Maßnahme ist ein wichtiger Baustein 
des Klimaschutzprogramms der 
Stadt auf dem Weg zur Energie- und 
Klimaneutralität. Zwar ist die Kläran­
lage in den vergangenen Jahren mit 
einer umfassenden Modernisierung 
fit für die Zukunft gemacht worden. 
Trotzdem benötigt sie immer noch 
jährlich rund 400 000 Kilowatt­
stunden (kWh) und ist damit einer 
der größten Stromverbraucher der 
Walterichstadt.
Um diesen hohen Bedarf signifikant 
zu senken, sind nun auf sechs 
Betriebsgebäuden mit rund 930 
Quadratmetern (m2) Dachfläche 
mehr als 460 Monokristallin-Solar­
zellen mit insgesamt rund 900 m2 
Modulfläche montiert. Zusammen 
erzeugen diese Photovoltaikanlagen 
eine Leistung von rund 190 Kilo­
watt-Peak, also etwa 190 000 kWh 
pro Jahr. Das bestehende Block­
heizkraftwerk der Kläranlage produ­
ziert durchschnittlich 250 000 
kWh pro Jahr, die bereits instal­
lierten Tracker-Photovoltaikanlagen 
auf dem Regenüberlaufbecken 28 
vor der Kläranlage durchschnittlich 
40 000 kWh pro Jahr.
Zusammen mit den neuen Photo­
voltaikanlagen kann die Kläranlage 
im Rahmen des städtischen Klima­
schutzprogramms quasi bilanziell 
energieneutral mit Strom aus den 
erneuerbaren Energiequellen Klär­
gas und Sonnenenergie betrieben 
werden. „Damit kommen wir mit 
einer sinnvollen Investition einen 
großen Schritt weiter auf dem Weg 
zur Klimaneutralität“, unterstrich 
der Rathauschef. Die Firma Elektro 
Haas aus Sulzbach an der Murr hat 
für die Lieferung und Installation 
der Photovoltaikanlagen mit rund 
226 290 Euro das günstigste Ange­
bot abgegeben.

Liebe Kinder, liebe Eltern,
es dauert nicht mehr lange, dann beginnen die Sommerferien. Dafür bie-

tet die Stadt Murrhardt auch in diesem Jahr wieder ein vielseitiges, 

abwechslungsreiches und interessantes Sommerferienprogramm an. Es 

umfasst eine Vielzahl von Aktivitäten und Aktionen verschiedenster Art 

für die sechs Wochen schulfreie Zeit, die in guter und bewährter 

Kooperation mit zahlreichen ehrenamtlich Engagierten von Vereinen, 

Institutionen und Privatpersonen organisiert werden. Attraktive Freizeit-

möglichkeiten bieten auch das Freibad, die Stadtbücherei und das Frei-

zeitgebiet Waldsee, um in den Sommerferien aktiv zu sein und viel Spaß 

zu haben. Weitere Informationen zum Sommerferienprogramm gibt es 

auf der Internetseite der Stadt unter dem Link: https://www.murrhardt.

de/de/Unser-Murrhardt/Kinder,-Jugend-und-Familie/Sommerferienpro-

gramm-2023
Das Online-Ferienprogrammheft gibt es unter dem Link: 

https://murrhardt.ferienprogramm-online.de/

Es enthält viele tolle Angebote für Spiel, Spaß und Action und macht 

große Lust darauf, mitzumachen, die erholsame Zeit der Ferien auch aktiv 

zu gestalten und sich mit anderen Kindern und Jugendlichen oder Freun-

den zu treffen. Am besten ist es, sich möglichst frühzeitig für die Wunsch-

Angebote anzumelden bei:

Lisa Weller, Telefon: 07192/213 124

E-Mail: l.weller@murrhardt.de

2023
SOMMERFERIEN-

PROGRAMM
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Der Murrhardter Gemeinderat hat die Fortschreibung der Vereinsförderungsricht
linien befürwortet. Diese beinhaltet Erhöhungen der Grund-, Jugend- und Sonder-
förderung und kostet die Stadt rund 45 000 Euro mehr pro Jahr.

D ie Coronapandemie bedeutete auch für 
die Vereine der Walterichstadt wegen 
der Lockdowns einen erheblichen Ein-

schnitt, unter dem sie immer noch leiden. 
Hinzu kommt die hohe Inflation, die alle Betei-
ligten belastet. Als Folge dieser Entwicklungen 
ist die Zahl der Jugendlichen in Vereinen von 
Murrhardt, Fornsbach, Kirchenkirnberg und 
den Teilorten deutlich zurückgegangen, ebenso 
die Auszahlungen der Stadtverwaltung für die 
finanzielle Vereinsförderung.

Auch die Energiepreissteigerungen und wei-
tere neu entstandene Kosten belasten Vereine 
mit Vereinsheimen und Liegenschaften. „Die 

Stadt Murrhardt möchte ihren Vereinen die Vor-
aussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit für das 
Gemeinwesen bieten“, erklärte Bürgermeister 
Armin Mößner in der März-Gemeinderatssit-
zung. Darum gelte es die letztmals 2018 an-
gepasste Vereinsförderungsrichtlinie fortzu- 
schreiben. Die neu gefasste Richtlinie beinhaltet 
moderate Erhöhungen der nach Mitgliederzahl 
gestaffelten jährlichen Grundförderung: Vereine 
bis 100 Mitglieder erhalten 200 Euro, bis 200 Mit-
glieder 300 Euro, bis 400 Mitglieder 400 Euro und 
ab 400 Mitglieder 500 Euro pro Jahr.

Die Jugendförderung steigt von bisher  
20 Euro auf 25 Euro pro Person. Für Vereine, die 

Jugendarbeit betreiben und einen Übungs
betrieb mit qualifizierten Übungsleitern oder 
Lehrkräften anbieten, erhöht sich die Jugend-
förderung um nochmals 25 Euro pro Person. 
Auch die Sonderförderung wird um jeweils 100 
Euro erhöht. Diese bekommen die Ortsverbände 
des VdK, des Deutschen Kinderschutzbunds, 
des THW und der DRK-Ortsverein Murrhardt.

Die Jugendförderung in den Vereinen liegt 
Gemeinderat und Verwaltung am Herzen und 
wird deshalb besonders berücksichtigt. Denn sie 
ermöglicht Kindern und Jugendlichen soziale 
Teilhabe in der Gesellschaft, fördert wichtige sozi-
ale Kompetenzen und bietet sinnvolle Freizeit-
beschäftigungen. Die Betriebskostenzuschüsse 
für eigene Vereinsanlagen werden von bisher  
500 auf 750 Euro erhöht als Ausgleich für die 
Inflation sowie die gestiegenen Energie- und 
Materialkosten.

Weiterhin sind bereits praktizierte neue 
Regelungen in die Richtlinie aufgenommen: 
Anlässlich des 25-, 50-, 75- und 100-jährigen 
Bestehens sowie bei weiteren Jubiläen im 
25-jährigen Turnus werden Vereinen Jubiläums-
zuschüsse in Höhe von 10 Euro pro Jahr gewährt. 

Auch für besondere, überörtlich bedeu-
tende Veranstaltungen auf der Gemarkung der 
Walterichstadt, die nicht kommerziell ausge-
richtet sind, können Zuschüsse gewährt werden. 
Deren Höhe bemisst sich an den zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmitteln im Einzelfall und 
ist auf eine Veranstaltung je Verein und Jahr 
beschränkt.

Die Stadt stellt den Vereinen für den 
Übungsbetrieb Trainings-, Veranstaltungs- und 
Unterrichtsräume sowie Grundstücke im Rah-
men der gegebenen Möglichkeiten entspre-
chend den geltenden Gebühren und Mieten zur 
Verfügung. Für öffentliche Vereinsveranstaltun-
gen werden städtische Räume entsprechend den 
geltenden Gebühren und Mieten im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten zur Verfügung 
gestellt.  

DAS VEREINSLEBEN 
SOLL WIEDER IN SCHWUNG KOMMEN
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Weitere Veranstaltungen fi nden Sie unter: www.murrhardt.de/veranstaltungen

Veranstaltungen in Murrhardt

01.07.2023 | 17 Uhr Musik im Park mit dem Liederkranz Murrhardt e.V. Julius-Söhnle-Pavillon

07. - 09.07.2023 Murrhardter Marktplatzfest                                   Marktplatz

14.07.2023 | 19 Uhr Musik im Park mit dem Musikverein Fornsbach 1971 e.V. Julius-Söhnle-Pavillon

16.07.2023 Feuerwehrfest Kirchenkirnberg Feuerwehrhaus 
Kirchenkirnberg

18.07.2023 | 19 Uhr Offi  zieller Bürgerempfang der Stadt Murrhardt 
anlässlich 50 Jahre Rems-Murr-Kreis                                      Sommerpalast-Zelt

19. – 23.07.2023 Sommerpalast                                                       Stadtgarten

27.07. – 09.09.2023
Sommerferienprogramm Murrhardt
Anmeldung ab sofort möglich: online über die Homepage 
der Stadt Murrhardt oder direkt im Rathaus

Murrhardt, Fornsbach, 
Kirchenkirnberg und 
Teilorte

30.07.2023 | 11 Uhr
Kunst und Kulinarik | Nägele hoch Drei – 
Perspektiven auf eine Künstlerpersönlichkeit 
Podiumsgespräch inklusive Verpfl egung

Heinrich-von-Zügel-Saal

04. – 07.08.2023 Sommernachtsfest Am Waldsee

10. – 12.08.2023 Sommernachtskino Stadtgarten

11.08.2023 | 19.30 Uhr Musik im Park mit MANNY Julius-Söhnle-Pavillon

01. – 10.09.2023 21. Internationale Klavierakademie Festhalle

08.09.2023
ab Nachmittags Genießen & Einkaufen – Street Food im Städtle Marktplatz & Innenstadt

17.09.2023 Tag des Schwäbischen Waldes verschiedene Veranstal-
tungsorte in Murrhardt

28.09.2023 | 19 Uhr Von Murrhardt in die Welt? Reinhold Nägele im 
überregionalen Kontext | Podiumsgespräch Heinrich-von-Zügel-Saal

01.10.2023 Naturparkmarkt Marktplatz

08.10.2023 | 11 Uhr Finissage und Buchpräsentation im Rahmen der Sonder-
ausstellung Reinhold Nägele – das grafi sche Werk Heinrich-von-Zügel-Saal
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WARUM  
  
NICHT  
BESSER  
IST
Je älter Haushaltsgeräte 
sind, desto mehr Strom ver-
brauchen sie häufig. Viele 
Menschen überlegen daher, 
den Kühlschrank oder 
Geschirrspüler durch ein 
neues Modell zu ersetzen. 

37 % des jährlichen Stromverbrauchs in einem 
durchschnittlichen Drei-Personen-Haushalt 
gehen auf die Haushaltsgeräte zurück. 
Kühl- und Gefriergeräte haben den größten 
Anteil (17 Prozent). Es folgen Wasch
maschinen und Trockner mit 13 Prozent 
sowie Spülmaschinen mit 7 Prozent.

KOSTEN UND 
NUTZEN ABWÄGEN

Achten Sie beim Kauf 
neuer Geräte auf die Ener-
gieeffizienz: Infos dazu gibt 
das EU-Energielabel, das 
die Ware in verschiedene 

Effizienzklassen einordnet 
und so einen Vergleich 

ermöglicht. Ein vorzeitiger 
Austausch lohnt sich nur, 

wenn Sie sich für das 
Gerät mit der höchsten 

Energieeffizienzklasse ent-
scheiden. Da dieses oft 

mehr kostet, ist auch das 
Verhalten der Nutzer 

wichtig: Wird das teure 
Neugerät nur selten ver-
wendet, dauert es länger, 
bis sich die Anschaffung 
durch sinkende Energie-

kosten rentiert.

GRÖSSE NACH BEDARF WÄHLEN

Für einen Ein- oder Zwei-Personen-Haushalt reicht ein 
Kühlschrank mit 100 bis 160 Litern Fassungsvermögen aus. 

Pro weitere Person werden 50 Liter zusätzlich berechnet. 
Bei einer Waschmaschine genügt für ein bis zwei Personen 
ein Volumen von fünf bis sechs Kilo Wäsche, Familien mit 
Kindern benötigen dagegen eine größere Waschtrommel. 

VOR DEM 
AUSTAUSCH MESSEN

Sie möchten rausfinden, ob sich 
die Investition in ein neues Gerät 

lohnt? Prüfen Sie dazu den Strom-
verbrauch Ihres Altgeräts. Viele 

Energieversorger verleihen kosten-
lose Messgeräte. Rechnen Sie den 

ermittelten Wert aufs Jahr hoch 
und multiplizieren Sie ihn mit dem 
aktuellen Strompreis: So lässt sich 

der Verbrauch mit dem eines 
neuen Geräts vergleichen. 

ÖKOBILANZ CHECKEN

Auch wenn sich der Austausch 
lohnt, um Energie zu sparen, kann 

es nachhaltiger sein, funktionie-
rende Geräte so lange wie möglich 
zu nutzen. Denn: Transport, Mate-

rial und Herstellung neuer Ware 
verbrauchen Energie und Ressour-
cen. Laut Öko-Institut kann es bis 
zu 40 Jahre dauern, um die Treib-

hausgase auszugleichen, die bei der 
Produktion einer neuen Wasch-

maschine entstehen.

ZWEITES LEBEN SCHENKEN

Bei billigeren Produkten stehen die Reparaturkosten 
oft nicht im Verhältnis zum Kaufpreis. Bei hochwertigen 
und noch relativ neuen Geräten kann sich eine Reparatur 
dagegen lohnen. Kleinere Defekte lassen sich unter 
Umständen selbst beheben. Größere Reparaturen, etwa 
der Elektronik, sollten Sie dagegen Fachleuten überlassen.

(immer)
NEU
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Ihr Partner für Bad - Wasser - Heizung

Bay

www.bay-shk.de

Bad
Solar
Heizung
Kundendienst

Leckageortung
Schadenmanagement
Trocknung

Tel.: 07192 / 6242 | Sulzbacher Str. 55 | 71577 Großerlach

KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE

† Öl-, Gasheizungen
† Sanitäre Anlagen
† Biomasseanlagen
† Badsanierungen

† Kraft-, Wärmekopplung
† Sanierungsfahrplan
† Wärmepumpen
† Gebäudeenergieberatung

Jürgen Reber Haustechnik
  Euro-Str. 6 • 71540 Murrhardt  

Telefon 07192 5705
  www.reber-haustechnik.de

H A U S T E C H N I K

Murrhardt Magazin – von Stadt und Stadtwerken, 
Fritz-Schweizer-Straße 45, 71540 Murrhardt, 
Telefon: 07192/9227-30, verantwortlich: Jens Römhild. 
Verlag: trurnit Stuttgart GmbH, Curiestraße 5, 70563 Stuttgart, 
Redaktion: Marion Janz, Telefon: 07 11/25 35 90-0,  
redaktion.stuttgart@trurnit.de, www.trurnit.de, 
Druck: Bonifatius GmbH, Paderborn

IMPRESSUM

99 PR0ZENT 
des gesamten Stromverbrauchs in Island decken erneuerbare Quellen. 73 Prozent der Energie stammen dabei aus Wasser-

kraftwerken und 26 Prozent werden aus geothermischen Anlagen gewonnen. Den Reichtum natürlicher Ressourcen hat das 
Land seiner außergewöhnlichen Geografie und Geologie zu verdanken.
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Die Kraft von Wellen aus dem Meer lässt 
sich in erneuerbare Energie umwandeln: 

Das schwedische Unternehmen Eco 
Wave Power hat diese Technologie in den 
vergangenen Jahren erfolgreich getestet 
und weiterentwickelt. Mit einem Pilot-

projekt an der Steilküste Gibraltars 
gelang es, ein Wellenkraftwerk ans 

Stromnetz anzuschließen. Jetzt bricht 
das Unternehmen in neue Fahrwasser 

auf: Ein Großteil der Anlage zieht nach 
einer Generalüberholung demnächst in 

den Hafen von Los Angeles, Kalifornien, 
um, und erzeugt dort künftig umwelt-

freundlich regenerativen Strom.

STROM
AUS DEM 

MEER

Das Wellenkraftwerk 
vor der Küste Gibral-
tars besteht aus 
Schwimmkörpern, die 
in den Wellen auf- 
und abwippen und 
Pumpen antreiben.



WER WIRD SCHON AN  
WINTER DENKEN? Wir!Das Thema ist aktuell  

wie nie: die Zukunft der 
erneuerbaren Wärme­
versorgung in Murrhardt.

Wärmenetzerwei-
terung mit Haus-
anschluss für die 

Schulturnhalle  
an der neuen  

Walterichschule in 
Murrhardt im  

Jahr 2022.

Auch wenn wir den Som- 
mer noch vor uns haben,  
der nächste Winter kommt 

bestimmt! Nachdem von der Bundes
regierung die Weichen in Richtung 
einer erneuerbaren Wärmeversorgung 
inzwischen endgültig gestellt wurden, 
hat die Nachfrage nach Wärmenetz
anschlüssen an die Holzhackschnitzel-
Wärmeversorgung der Stadtwerke in 
den vergangenen Wochen sehr deut-
lich zugenommen. Aus der Sicht des 
Stadtwerke-Geschäftsführers Rainer 
Braulik ist die Veränderung der Strom- 
und Wärmeerzeugung weg von Kohle 
und Gas und hin zu Sonne, Wind und 
regional auch zu Holzhackschnitzeln 
schon seit Jahren überfällig: „Es tut fast 
schon weh, wenn erst die Gas-Knapp-
heit und die Verdopplung der Energie-
preise dazu führen, dass sich endlich 
etwas in die richtige Richtung bewegt“, 
ist seine Feststellung. „Während in den 
vergangenen 20 Jahren bei der Anschaf-
fung immer noch günstigere Einzel-
haus-Lösungen auf Basis von Heizöl 
und Gas alternativ möglich waren,  
sind inzwischen die Kosten für Einzel
heizungen zum Betrieb mit erneuer
baren Energien deutlich höher als der 
Anschluss an unser Wärmenetz. Dabei 
haben wir in allen unseren Netzen 
schon seit einigen Jahren einen Anteil 

erneuerbarer Energie an der Wärmeer-
zeugung zwischen 58 und 77 Prozent.“

In Zukunft mehr Wärme
Um die gesetzten Ziele der ausgerufe-
nen Wärmewende erreichen zu kön-
nen, bedarf es großer Anstrengungen 
aller Beteiligten. Denn weder Wärme-
netze noch der Umbau der vorhande-
nen Gasnetze für grünen Wasserstoff 
lassen sich in ein paar wenigen Jahren 
realisieren – vom notwendigen Umbau 
der Stromnetze ganz zu schweigen. 
Um die Wärmewende auch wirtschaft-
lich halbwegs stemmen zu können, ist 
jedoch klar, dass es zukünftig in Sachen 
leitungsgebundener Energien keine 
Wahl mehr zwischen „grünen Gaslei-
tungen“ und „grünen Wärmeleitungen“ 
geben kann. Wegen der hohen Investi-
tionskosten lohnen sich Wärmeleitun-
gen nur in Bereichen mit einer dichten 
Bebauung und einer entsprechend 
hohen Energieabnahme je laufendem 
Meter Wärmenetz. „In diesen Bereichen 
werden die Stadtwerke vorhandene Erd-
gasleitungen langfristig zurückbauen 
und nur noch die Wärmeversorgung 
anbieten“, sagt der Geschäftsführer.

Kommunale Wärmeplanung
Um allen Gebäudeeigentümern auch 
langfristig dazu möglichst verlässliche 

WÄRME
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Informationen zur Verfügung stellen 
zu können, werden die Stadtwerke und 
die Stadt Murrhardt zusammen im Jahr 
2024 mit externer, fachlicher Unterstüt-
zung eine kommunale Wärmeplanung 
erstellen. Im Ergebnis soll diese aufzei-
gen, in welchen Wohnbereichen mit 
welchen erneuerbaren Wärmelösun-
gen langfristig geplant werden kann.
Bei der weiteren Erschließung des 
Murrhardter Wärmenetzes kommt es 
aktuell in erster Linie auf das konkrete 
Interesse von Anschlussnehmern ans 
Wärmenetz an. Denn die Stadtwerke 
werden vorzugsweise zuerst dort 
investieren, wo die höchste Nachfrage 
besteht.  

FÜR KONKRETE 
FRAGEN ...
... zum Anschluss an 
das Wärmenetz in 
Murrhardt bieten die 
Stadtwerke am Mitt-
woch, den 12. Juli 
2023, um 18 Uhr 
eine Infoveranstal-
tung auf dem 
Betriebsgelände in 
der Fritz-Schweizer-
Straße 45 in Murr-
hardt an.

Die  

Anzahl der Interes-

senten an einem 

Anschluss ans Wärmenetz 

hat Einfluss auf die 

 Investitionen der 

Stadtwerke
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KLEINE ZÜGE, 
GROSSES KINO
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DURCHS HÖLLENTAL
Freiburg im Breisgau – Donaueschingen
Fahrtzeit: ca. 1,5 Stunden

Die steilste Bahnstrecke Deutschlands führt einmal quer durch 
den Schwarzwald: von Freiburg im Breisgau über Titisee, Neu-
stadt und Löffingen bis nach Donaueschingen. Bekannt ist die 
Strecke für ihre Tunnel und Brücken – allein 15 Unterfüh-
rungen lassen sich auf der Fahrt zählen. Besonders beeindru-
ckend: die Überquerung des Ravennaviadukts und der Blick 
über die Ravennaschlucht in 36 Meter Höhe. Tipp: Setzen Sie 
sich in Fahrtrichtung nach rechts, da gibt’s die beste Aussicht.

BURGEN UND WEINBERGE
Köln – Mainz
Fahrtzeit: ca. 3 Stunden

Eine der schönsten Bahnstrecken Deutschlands liegt 
direkt am Rhein. Von Köln bis nach Mainz fährt die Mit-
telrheinbahn stündlich vorbei an Drachenfelsen, Wein-
bergen oder dem weltweit höchsten Kaltwassergeysir. 
Zwischen Koblenz und Bingen führt die Reise durchs 
UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal. Entlang der 
steilen Uferböschungen blickt man auf Burgen und 
Schlösser oder beobachtet riesige Frachtschiffe dabei, 
wie sie sich durch den kurvigen Rhein schlängeln.

Tiefe Schluchten, hohe Berge, glatte See: Manche Bahnstrecken sind besser  
als Fernsehen – vor allem, wenn man mit dem Deutschlandticket im Regional-
zug günstig reisen kann. Diese Routen sind besonders sehenswert.

12
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DAS NEUE  
DEUTSCHLANDTICKET
Das Deutschlandticket, 
Nachfolger des 9-Euro-
Tickets, ist im Frühjahr 2023 
gestartet. Es kostet 49 Euro 
im Monat und gilt für alle 
Busse und Bahnen im Nah-
verkehr. Manche Verkehrs
betriebe bieten zusätzliche 
Vergünstigungen. Fragen Sie 
nach! 
Weitere Infos gibt’s unter: 
mehr.fyi/ticket

NORDDEUTSCHE VIELFALT
Lüneburg – Lübeck 
Fahrtzeit: ca. 1,5 Stunden

Die Regionalbahn von Lüneburg nach Lübeck verbindet 
gleich zwei malerische Altstädte miteinander. Ihre  
schmalen Gassen und prächtigen Giebelhäuser sind 
allein schon die Reise wert. Doch auch auf der Strecke 
über Lauenburg an der Elbe, Mölln und Ratzeburg gibt 
es viel zu entdecken: kleine Dörfer, Wiesen und blü-
hende Rapsfelder im Frühsommer. Ab Lauenburg 
zuckelt die Bahn gemächlich das Elbhochufer hinauf. 
Auch später hält die Route noch so manchen Blick aufs 
Wasser bereit, etwa auf den Ziegelsee bei Mölln. 

VON DER HAUPTSTADT ANS MEER
Berlin – Usedom
Fahrtzeit: ca. 4 Stunden

Raus aus dem Großstadtdschungel geht es 
mit der Regionalbahn vom Berliner Haupt-
bahnhof in Richtung Stralsund. Nach gut zwei 
Stunden Fahrt erreicht die Bahn die Küste. 
Wer in Züssow umsteigt, kann sogar bis nach 
Polen fahren – mit Halt auf Usedom. Ihr 
blaues Wunder erleben die Fahrgäste spätes
tens dann, wenn der Zug die 250 Meter lange 
Peenebrücke Wolgast – und damit die Ostsee – 
überquert. Ob bei klirrender Kälte oder strah-
lendem Sonnenschein: Der Blick übers Meer 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit. Und ein Besuch 
der Insel allemal. 

BAYERISCHES KANADA
Gotteszell – Viechtach
Fahrtzeit: ca. 45 Minuten

Nicht nur bekannt aus der Fernsehserie Forsthaus 
Falkenau: die Bayerische Waldbahn. Auf insge-
samt vier Linien ist die Bahn durch das Mittelge-
birge Bayerischer Wald unterwegs. Ein Höhepunkt 
ist die seit 2016 betriebene Nebenstrecke zwi-
schen Gotteszell und Viechtach. Die Route führt 
mitten durch den ursprünglichen Teil des Baye-
rischen Waldes und schlängelt sich am Fluss 
Schwarzer Regen entlang. Landschaftlich erinnert 
das Regental an Kanada, weshalb die Strecke auch 
liebevoll „Bayerisch Kanada“ genannt wird. 

Die eingezeichneten 
Strecken dienen 
der Orientierung, 
sind aber nicht 
komplett maß-
stabsgetreu.
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EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden

Die Deutschen essen  

im Schnitt rund 14 Kilo 

Fisch pro Jahr. Die belieb-

testen Sorten: Lachs, 

Alaska-Seelachs, Thun-

fisch und Hering.
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Fisch ist lecker, 
leicht bekömmlich 
und enthält hoch-
wertige Nährstoffe.
Diese Rezepte 
machen obendrein 
auf dem Teller eine 
gute Figur. 

Zutaten für 4 Personen:
• �250 g Feldsalat
• �700 g Kabeljau mit Haut
• �100 g Zuckerschoten
• �2–3 kleine Karotten
• �1 kleine Pastinake
• �3 Frühlingszwiebeln
• �1 bis 2 Kräuterseitlinge
• �3 Zweige Petersilie
• �40 g TK-Erbsen
• Olivenöl nach Bedarf
• �Salz und Pfeffer
• �weißer Balsamico-Essig
• �1 TL Agavendicksaft

Vinaigrette:
• �4 EL Olivenöl
• �2 EL weißer Balsamico-Essig
• �1 TL Senf, mittelscharf
• �1 TL Agavendicksaft
• �Salz und Pfeffer 

KABELJAU AUF LAUWARMEM GEMÜSESALAT

1	� Ofen auf 80 °C Umluft vorheizen. Feldsalat waschen 
und beiseitestellen, Vinaigrette zusammenrühren. 
Kabeljau in vier gleiche Stücke schneiden, zuerst auf 
der Hautseite in einer Pfanne kross anbraten, danach 
ganz kurz auf allen anderen Seiten braten und in den 
Ofen geben. 

2	� Zuckerschoten in schräge Stücke schneiden, Karotten 
und Pastinaken in sehr schmale Steifen. Frühlings-
zwiebeln in Ringe, Kräuterseitlinge in Scheiben 
schneiden, Petersilie abzupfen. 

3	� Gemüse mit Erbsen in der Pfanne 10 Minuten in Oli-
venöl anschwitzen, mit Salz und Pfeffer würzen, mit 
weißem Balsamico-Essig und Agavendicksaft ablö-
schen, Petersilie unterheben. Pilze in einer separaten 
Pfanne in Olivenöl 5 Minuten goldbraun anbraten.

4	� Gemüse und Pilze auf einem Teller anrichten, Feldsalat 
und Vinaigrette darüber geben. Den Fisch aus dem 
Ofen nehmen, mit Salz und Pfeffer würzen und auf den 
lauwarmen Gemüsesalat setzen. 

1	� Backofen auf 200 °C Umluft vorheizen. Spinat in 
einem großen Topf auftauen lassen, mit Ei, geriebe-
nem Käse, Muskat, wenig Salz und Pfeffer vermi-
schen. Masse auf ein Backblech geben, zu einem 
flachen gleichmäßigen Rechteck verstreichen und 
im Backofen ca. 15 Minuten backen, anschließend 
auskühlen lassen.

2	� Die Spinatplatte mit Frischkäse bestreichen, mit 
Lachs belegen, an der langen Seite zu einer Rolle ​
formen und in Frischhaltefolie wickeln.

3	� Mindestens vier Stunden, besser über Nacht, im 
Kühlschrank ruhen lassen und anschließend in 
Scheiben schneiden.

SPINAT-LACHS-ROLLE

Zutaten für 4 Personen:
• �300 g tiefgekühlter Spinat
• �1 Ei
• �120 g geriebener Mozzarella
• �Muskat
• �Salz und Pfeffer
• �125 g Frischkäse
• �200 g Räucherlachs

MEER
SCHMECKT NACH
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Lösungszahl:

Die drei Ziffern in den markierten
Kästchen ergeben die Lösungszahl.
Schreiben Sie die Lösungszahl, Ihren 
Namen, Ihre Adresse sowie den Namen 
Ihres Energieversorgers auf eine  
Postkarte und senden Sie diese an:
trurnit GmbH
Friesenweg 5/1
22763 Hamburg
Oder Sie übermitteln Ihre Lösung auf:
energie-tipp.de/raetseln-und-gewinnen

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE
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MITMACHEN UND GEWINNEN
BADMINTON-SET Das Badminton-Set von Talbot-Torro 
kommt mit vier robusten Schlägern, drei Kunststoff-
Federbällen mit Korkfuß, einer Netzgarnitur und einer 

Spielanleitung zu Ihnen nach Hause. Alles verpackt  
in einer hochwertigen Tasche mit Reißverschluss und 
längenverstellbarem Tragegurt.    

MITMACHEN UND GEWINNEN!	 0323

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 19. Juli 2023 per Post an trurnit GmbH, Friesenweg 5/1, 22763 Hamburg.
Oder Sie übermitteln Ihre Lösung auf energie-tipp.de/raetseln-und-gewinnen.

Einsendeschluss ist der
19. Juli 2023

Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der 
Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Versand der Gewinne erfolgt 
nur innerhalb Deutschlands. Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten 
werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. 
Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a) der Daten- 
schutzgrundverordnung. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
trurnit.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie 
bei uns postalisch anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungszahl					     Mein Energieversorger

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL


